
Gerichtsbarkeit im SV – Arbeit der Verbandsgerichte und des Rechtsamts 

 

 

Ich werde zunächst ohne Anhörung vom VG verurteilt. Erst später soll ich mir nun dazu äußern und 

verteidigen? 

 

Absurdität hoch drei im SV! 

 

 

Nachdem zunächst per Einschreiben das Urteil des Verbandsgerichts Süd, das das sofortige Ruhen 

der Mitgliederrechte des Betroffenen (wegen schwerer Schädigung des SV) angeordnet hat,  
eingetroffen ist, kam nun ein weiteres Einschreiben mit einer „Beschuldigtenschrift“ des Rechtsamts 

(Remmele) des Vereins für Deutsche Schäferhunde. (Kopie siehe weiter unten.) Darin geht es um der 

gleichen Beschuldigung! 

 

Kann man für 1 Vergehen (eine Parodie) gleich 2 verschiedene Verfahren angehängt werden? Und 

kann man verurteilt werden noch bevor man sich verteidigen hat können? 

 

Wenn ich nicht mehr Mitglied bin, bzw. keine Mitgliederrechte mehr habe, warum sollte ich mich 

dann noch verteidigen, ich bin ja schon (für die Parodie) verurteilt worden! 

 
Ich werde mich natürlich anwaltlich beraten lassen, wenn sich noch ein Anwalt bemühen lässt, weil, 

wer hat schon Lust sich mit diesen lächerlichen Spielchen zu befassen? Ich habe keine Lust mir mit 

diesen Kleinkriegen noch länger auseinanderzusetzen, da wo das Rechtsamt völlig untätig bleibt, 

wenn es darum geht wirkliche Verstöße gegen alle Vereinsordnungen zu ahnden. 

 

Der Verein wird im Übrigen keineswegs geschädigt, wenn ein einzelnes Mitglied einmalig einen 

bösen Scherz, bzw. eine Parodie von sich gibt, auch nicht wenn die Form vielleicht eine schlecht 

gewählte war. Dem (normal intelligenten) Zuschauer soll NICHT suggeriert werden, dass die 

namentlich genannten Vorstandsmitglieder „wie ranghohe Nazi-Verbrecher denken und agieren“, 

sondern diese Parodie soll zum Nachdenken anregen darüber, dass im SV Elektroreizgeräte 
eingesetzt werden, auch durch Teilnehmer an der zu diesem Zeitpunkt anstehenden 

Bundessiegerprüfung in Göttingen, was eindeutig bewiesen wird durch die aktuelle PETA-Aktion. 

Man hat die Botschaft deutlich verpasst und die fehlerhafte Interpretation geht völlig auf Rechnung 

von Dr. Remmele. 

 

Das Video hat NICHT zu „erheblicher Unruhe und Entsetzen innerhalb der Mitgliedschaft“ geführt, 

ganz im Gegenteil. Einige fanden es ganz lustig, sie die die eindringende Botschaft verstanden haben, 

andere fanden die Form nicht gut gewählt, aus Respekt für diese Personen habe ich die Parodie auch 

sofort entfernt (sie war keine 24 Stunden im Netz). Ich bin gerne bereit dafür eine Rüge zu 

bekommen/im Empfang zu nehmen, einen Rausschmiss wegen einen schlechten Witz ist aber gelinde 
gesagt lächerlich, wenn nicht (total) absurd. 

 

Mein Glauben an einer ehrlichen Gerichtsbarkeit im SV ist schon längst verloren gegangen. Hier im 

Verein sind es sogar Verbandsgerichtsvorsitzende (man soll es nicht glauben!) die zunächst mit mir 

zusammenarbeiten wollen um höchste SV-Spitzenfunktionäre wie Reinhardt Meyer (ein 

Bundeszuchtwart und somit Vorstandsmitglied!!) zu stürzen, eine verschwörerische Zusammenarbeit 

allerdings nicht durchsetzen, wenn sie ehrlich und direkt von mir befragt werden und man mal die 

Namen der „verschiedene namhafte Mitglieder“ nennen sollten die sie „mit der Prüfung beauftragt 

haben, inwiefern ein Ausschlussverfahren gegen den amtierenden Zuchtwart durchgesetzt werden 
könnte .“ 

 



Wir haben es bereits auf unser Weblog erwähnt: 

 

„Während wir wegen einer 3-minutigen Parodie, die allerdings des Pudels Kern getroffen hat (und auf 

viele Schäferhundeforen eine absolute Stille – und schnelle Verkäufe von TIG-Geräten - hervorgerufen 

hat), durch Frau Dr. Remmele („das Rechtsamt“) aus dem Verein katapultiert werden sollen, gibt es 

im SV heute schon Verbandsgerichtsvorsitzende die eine engere Zusammenarbeit mit uns 

(Bloggen.be/hd) anstreben um mit Anwälten (und unter Herbeiziehung unserer Insiderinformationen) 

unsere höchste Spitzenfunktionäre aus dem Sattel zu werfen (man soll es nicht glauben wie absurd 

alles in diesem Verein geworden ist, aber dazu später mehr), schreiben uns die Hobbyzüchter, èchte 

Schäferhundeliebhaber, was ihnen im Verein alles so auffällt.“ 

 

 

Lesen Sie an dieser Stelle was uns Frau Rechtsanwältin Katrin Heidel, Verbandsgerichtsvorsitzender 

des Verbandsgerichts Ost, geschrieben hat, als wir unsere Demissionsaufforderung an den 

damaligen Bundeszuchtwart Reinhardt Meyer geschickt hatten: 

 
Van: Katrin Heidel [mailto:katrin.heidel@ra-dalhoff.de]  
Verzonden: maandag 14 mei 2012 13:16 

Aan: j.demeyere@skynet.be 

Onderwerp: R. Meyer -Bundeszuchtwart- 

 
Sehr geehrter Herr Demeyere, 

 

in vorgenannter Angelegenheit möchte ich Ihnen mitteilen, dass mich verschiedene 

namhafte Mitglieder des SV mit der Prüfung beauftragt haben, inwiefern ein 

Ausschlussverfahren gegen den amtierenden Zuchtwart durchgesetzt werden könnte. Ich 

bitte an dieser Stelle um Verständnis, dass meine Mandantschaft zu diesem Zeitpunkt noch 

nicht namentlich erwähnt werden möchte. In diesem Zusammenhang erhielt ich Ihre 

Kontaktdaten. Ausweislich Ihrer Homepage „bloggen.be“ verfügen Sie über eine Vielzahl 

brisanter Unterlagen und Erkenntnisse. Um ein Ausschlussverfahren rechtssicher und möglichst 

erfolgbringend vorzubereiten, erachte ich es als sachdienlich, dass man sich ggf. einmal 

zusammensetzt und gemeinsam die Angelegenheit diskutiert. Für die entstehenden 

Rechtsverfolgungskosten sagt sich meine Mandantschaft stark, so dass Ihnen keine 

Kostenfolge droht. Gerne wären wir bereit, Ihre absolute Vertrauchlichkeit zugesichert, Sie in 

Belgien oder aber in hiesiger Kanzlei zu treffen. Uns ist bekannt, dass Ihre Anträge vor dem 

Rechtsamt bisweilen keinen durchschlagenden Erfolg gebracht haben, insofern denken wir 

bisweilen über ein Verfahren nach, welches ohne Beteiligung des Rechtsamts dem 

Verbandsgericht vorgelegt wir. Als aktive Hundesportlerin sind mir die Geschehnisse im SV und 

die entsprechenden Satzungen bestens vertraut. Darüber hinaus habe ich bereits eine 

Vielzahl von rechtlichen Verfahren innerhalb des SV’s sowie des VDH betreut. 

 

Gespannt sehe ich Ihrer Antwort entgegen und verbleibe mit freundlichen Grüßen 

 

 

Katrin Heidel 

Rechtsanwältin 

 
dalhoff  rechtsanwälte 
Grafenberger Allee 140 
D-40237 Düsseldorf 
tel +49.211.98591071 
fax +49.211.98591072 
http://ra-dalhoff.de  
petra.dalhoff@ra-dalhoff.de  
 

 



Unsere Antwort war eindeutig! Weil ich diese Anonymität, diese Geheimnistuerei, diese 

hinterrückse Komplotte in diesem Verein sowas von satt habe, war meine Antwort 

unmissverständlich: 

 

Van: Jan Demeyere [mailto:j.demeyere@skynet.be]  
Verzonden: dinsdag 15 mei 2012 11:33 
Aan: 'Katrin Heidel' 
Onderwerp: RE: R. Meyer -Bundeszuchtwart- 
 
Liebe Sportsfreundin Katrin, 

 

ich möchte Sie mit dieser Anrede als aktive Hundesportlerin gleich freundlich entgegen treten. 

Nennen Sie mich demnächst bitte auch nicht mehr „Herrn Demeyere“ sondern einfach „Jan“, 

Schreiben mit „Sehr geehrter…“ werden nicht mehr beantwortet. 
 

Beachten Sie bitte auch, dass es bei „bloggen.be“ nicht weniger als 135.525 verschiedene Weblogs 

gibt, siehe bitte: http://www.bloggen.be/toplijsten_blog_blogs_bloggen.php, mein Weblog den 

Zusatz „HD“ aufweisen muss, korrekt wäre also: „bloggen.be/hd“. 

 

Zunächst einmal danke ich Ihnen für das Schreiben und hoffe sehr, dass wir zu einander finden 

können. 

 

Wenn Sie meine Berichte allerdings eingehend studiert haben, dann wissen Sie, dass 

„kompromisslose Offenheit und völliger Transparenz“ meine Devise ist. Dementsprechend werden 
Sie schon Tacheles reden müssen und mir  die Namen der „verschiedenen namhaften Mitgliedern 

des SV“ nennen müssen, bevor wir mit einander ins Gespräch kommen sollten. Wie Sie wissen ist 

Anonymität nicht meiner Sache und mitunter sehr gefährlich. 

 

Danach stehen Ihnen selbstverständlich alle meine Informationen zur Verfügung. Ich bin zeitlich 

enorm eingeschränkt durch die Sorgen für meine bereits ältere Mutter und meine kranke Schwester, 

werde aber mein bestes tun um Ihnen in dieser Angelegenheit ggf. so weit wie es mir möglich ist zu 

unterstützen. 

 

Zitat: „Uns ist bekannt, dass Ihre Anträge vor dem Rechtsamt bisweilen keinen 

durchschlagenden Erfolg gebracht haben“ 
 

Die Behauptung, dass meine Anträge keinen durchschlagenden Erfolg gebracht haben, würde ich 

gerne anzweifeln. 
Aus allerbesten Kreisen weiss ich, dass Herrn Meyer nun (endlich!) alleine auf weiter Flur steht. Bei 

einer Abstimmung hat seine Stimme also keine Wirkung mehr. 

Sein Ende dürfte somit nicht allzu lange ausbleiben. 

Die Geschichte wird zeigen, ob ich „keinen durchschlagenden Erfolg“ gebracht habe. 

 

In Sachen Öffentlichkeitsarbeit wird der Bundeszuchtwart noch ordentlich einen auf die Mütze 

bekommen, und zwar von der Wuff-Zeitung. 

 

Sollten Ihre „verschiedene namhafte Mitglieder des SV“ in Sachen Meyer auch die Öffentlichkeit 

beeinflussen wollen, dann wenden Sie sich schnell an Dr. Mosser, er ist dabei in Sachen Reinhardt 
Meyer zu ermitteln und hat bereits Stellungnahmen bei einigen hohen Funktionären eingeholt, seine 

E-Mail-Anschrift lautet: mosser@wuff.at 

 



Für den Fall, dass Sie Ihre Quellen nicht bekanntgeben dürfen, wünsche ich Ihnen heute auf jeden 

Fall schon einmal viel Erfolg. 

 

Mit sportlichen Grüßen, 

Jan Demeyere 

B-8570 Vichte 

 

 

 
 

FAZIT 
 

 

Ich glaube nicht, dass die SV-Mitglieder, Züchter wie Hundesportler, wach liegen über die kurze 

Parodie eines Belgiers. Wenn sie wach liegen, dann nur über den Sumpf im SV und seine lächerliche 
Gerichtsbarkeit, wo man die Botschaften vieler Mitglieder völlig verpasst und alle abknallt bzw. 

rausschmeißt die etwas zu meckern haben, statt die wirklichen Probleme im Verein bei der 

Vorstandssitzung auf dem Tisch zu legen und ausgiebig zu behandeln. 

 

Wo kommen wir übrigens dahin, wenn in einem Verein nicht gehört wird auf die Mitglieder, und 

wenn die eigene VG-Vorsitzenden (mit dem Mandat anderer hohe Vereinsvertreter/Funktionäre) 

einen gewählten Bundeszuchtwart hinterrücks an den Kragen gehen wollen und „die verschiedene 

namhafte Mitglieder“ dabei völlig im Hintergrund bleiben wollen? 

 
Sind wir bei der Maffia oder sind wir ein Schäferhundeliebhaberverein? 

 

Und um wem ging es da überhaupt? Wer will da mit dem belgischen Internetschmierer und 

Nestbeschmutzer zusammenarbeiten? Sollten sich dahinter Leute wie Fetten, Schweikert und Buss 

verstecken, wie mir zugetragen wurde hätte Fetten schon bei der Rückkehr nachhause nach der 

Wahl der VG-Vorsitzende auf die Heidel eingeredet und sie massiv unter Druck gesetzt, dann haben 

sie meine Devise einer kompromisslosen Offenheit und völliger Transparenz wirklich falsch 

verstanden. Ich lasse mich für Machtspielchen nicht missbrauchen. 

 

Mir geht es um die Rasse, um den Deutschen Schäferhund und seine Liebhaber. Es geht mir nicht 
darum den einen oder den anderen Clan, oder die eine oder die andere „Familie“ zu dienen. Wir 

sollten die Rasse dienen, uns nicht an sie bereichern oder Vetternwirtschaft betreiben. 

 

In diesem Sinne, ut aliquid fiat! 

 

Mit sportlichen Grüßen, 

 

Jan Demeyere 

B-8570 Vichte 

 
www.bloggen.be/hd 

 

 

 

Lesen Sie nun weiter unten die „Beschuldigtenschrift des Rechtsamts“: 











 
 



 


